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Große Mehrheit für Laval. 


Das Ermächtigungsgeſetz mit 324 gegen 160 Stimmen angenommen. 


Paris, 7. Juni. Miniſterpräſident Laval iſt heute 
bereits um 8.30 Uhr im Außenminiſterium erſchienen und 
iſt ſofort an die Ausarbeitung der Regierungserklärung 
für die am Abend ſtattfindene Kammerſitzung heran⸗ 
getreten. 

Die Kammerſitzung begann um 18.30 Uhr. Gleich 
zu Beginn der Sitzung ergriff Miniſterpräſident Laval 
das Wort zur Regierungserklärung, die das Ermächti⸗ 
gungsgeſetz zur Grundlage hatte. Der Geſetzentwurf ſieht 
Vollmachten vor, die auf die Bekämpfung der Spekula⸗ 
tion und die Verteidigung des Franken begründet ſind, 
und zwar unter Benutzung der Wendungen, die in der 
Entſchließung enthalten waren, die die Mehrheit der ra⸗ 
dikalſozialen Kammerfraktion am Mittwoch angenommen 
hatte. Die Vollmachten ſollen jedoch in keiner Weiſe das 
organiſatoriſche und politiſche Statut des Landes antaſten. 
Nach der Verleſung der Regierungserklärung verlangte 
Laval die Vertagung der Interpellationen über die allge⸗ 
meine Politik der Regierung. Die Kammer entſchied mit 
412 gegen 137 Stimmen im Sinne der Regierung. 

Nach dieſer Abſtimmung wurde auf Antrag des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Laval beſchloſſen, in den ſpätern Abend⸗ 


ſtunden eine zweite Sitzung der Kammer abzuhalten, in 
welcher die Debatte über das Ermächtigungsgeſetz geführt 
werden ſoll. Die Kammer beſchloß im Sinne dieſes An⸗ 
trages und die Sitzung wurde geſchloſſen. 

Zu Beginn der Nachtſitzung, die um 21 Uhr abends 
begann, wurde mit 285 Stimmen bei 442 Abſtimmenden 
Fernand Bouiſſon als Kammerpräſident wiedergewählt. 

Paris, 8. Juni. Nach der Wiederwahl Bouiffons 
zum Rammerpräſidenten wurde die Auskprache über das 
Ermächtigungsgeſetz mit dem Bericht Baretys erneut be⸗ 
gonnen. Der Berichterſtatter betonte, daß Laval von den 
Vollmachten zur Verteidigung des Franken gegen die 
Spekulation nur in dem Maße Gebrauch machen würde, 
in dem die Belange des Landes es erfordern würden. 

Nach einem heftigen Angriff des Sozialiſten Monnet 
gegen die Regierung wurde die allgemeine Ausſprache für 
geſchloſſen erklärt und die Einzelberatung aufgenommen. 

Nach Mitternacht wurde zur Abſtimmung geſchritten, 
die eine Mehrheit von 324 gegen 160 Stimmen für die 
Regierung Laval erbrachte. Die Regierung hat damit 
eine überraſchend große Mehrheit erzielt. Der Senat 
wird über die Vorlage am Sonnabend vormittag beraten. 


Japan beansprucht Nordchina. 


Vor beſriſteten iopaniichen Forderungen an Nanking. 


0 7. Juni. In Tokio werden die letzten Vor⸗ 
ene 10: entſcheidende Maßnahmen in Nordchina 


getr 

Der Zutritt zum Generalſtabsgebäude und zum 
Kriegsminiſterium iſt ab Freitag nur noch mit beſonderer 
Erlaubnis und nach ſtrenger Kontrolle geſtattet. Vorläu⸗ 
fig werden die Einzelheiten geheimgehalten, jedoch ſollen 
durch das japaniſche Außenminiſterium die diplomatiſchen 
Vertreter im Auslande über die nach China gegebenen An⸗ 
weiſungen unterrichtet werden. 

Oberſt Kita, der Chef der China⸗Abteilung im Gene⸗ 
ralſtab reiſt noch am Freitag mit neuen Inſtruktionen 
nach Tientſin ab, wo eine Konferenz mit dem Beſehls⸗ 
haber der japaniſchen Truppen in Nordchina, General 
Umetſu, ſtattfindet. An dieſer Beſprechung werden teil⸗ 
nehmen: General Iſotain aus Schanghai und die Oberſten 
een ar und Giga aus Tientſin, Peiping und 

General Iſotain erläuterte die Tokioter Anweiſun⸗ 


Klärung der Lage in Kwantung und Nordchinn. Er ſtellte 
ſeſt, daß Nordchina vollkommen von dem Einfluß der 
zentralen chineſiſchen Regierung in Nanking befreit wer⸗ 
den müſſe. 

Wie „Tokio Aſahi Schimbun“ ausdrücklich betont, 
erwartet man die Stellung befriſteter ultimativer Forde⸗ 
rungen in Peiping und Nanking. 

Man behauptet, daß die Entfernung der Generale 
Ho und Ye mit allen Truppen gefordert werden würde, 
ferner die Auflöſung des militäriſchen Ausſchuſſes und 
aller Organiſationen der chineſiſchen Regierungspartei 
Kuomintang. 

Der bisherige Leiter des politiſchen Rates in Pei⸗ 
ping werde die Leitung in Nordchina mit beſonderen Voll⸗ 
machten übernehmen, die jeden Einfluß Nankings beſeiti⸗ 
gen ſollen. Gleichzeitig werde er das Gouvernement von 
Hopei übernehmen und General Chang⸗Sen die Leitung 
von Tientfin, wodurch die Ausdehnung der von Nanking 


gen und betonte die ernſte Entſchloſſenheit Tokios zur | unabhängigen Zone erſichtlich werde. 
— . —— m —— » e 


Die Berieilung der Referate 
der Wahlgeſetzentwürſe. 


In der geſtrigen Sitzung der Verfaſſungskommiſſion 

des Sejm wurde nur die Verteilung der Referate der vor⸗ 
geſtern im Sejm eingebrachten Wahlgeſetzentwürſe vorge⸗ 
nommen. Das Referat über das Geſetz über die Wahl des 
Staatspräſidenten wurde dem VizeſejmmarſchallCar, über 
die vom Regierungsblock eingebrachten Wahlgeſetzent⸗ 
würfe zum Sejm und Senat dem Abg. Podoſki vom Re⸗ 
gierungsblock und über den von der PRS eingebrachten 
Geſetzentwurf über die Wahlen zum Sejm und Senat 
dem Abg. Niedzialkowſki (PPS) übertragen. Die nächſte 


Sitzung der Verfaſfungskommiſſion findet am Dienstag 


ſtatt. 
Polniſch⸗ſchwediſche kulturelle Zuſammen⸗ z 
arbeit. 


Anläßlich der Anweſenheit des ſchwediſchen Unter⸗ 
richtsminiſters Engberg in Warſchau wurde geſtern ein 
Protokoll über kulturelle Zuſammenarbeit zwiſchen Polen 
und Schweden unterzeichnet. Das Abkommen unterzeich⸗ 
neten Unterrichtsminiſter Engberg im Namen der ſchwe⸗ 


deſchen Renierung und Iintercihköminäfter 


ſeitens der polniſchen Regierung. Nach der Unterzeich⸗ 
nung des Protokolls gab Außenminiſter Beck zu hren des 
ſchwediſchen Gaſtes ein Eſſen. 

Unterrichtsminiſter Engberg beſuchte geſtern vormit⸗ 
tag eine Warſchauer Volksſchule und nahm am Nachmit⸗ 
tag an der Eröffnung einer ſchwediſchen Bücherei in 
Warſchau teil. Am Abend iſt der ſchwediſche Gaſt in Be⸗ 
gleitung des Unterrichtsminiſters Jendrzejewicz nach Kra⸗ 
kau abgereiſt. 


Die arbeitsloſe Jugend 
an die Internationale Arbeitskonſerenz. 


Genf, 7. Juni. Die Internationale Arbeitskonſe⸗ 
renz, die zur Zeit tagt, empfing in feierlicher Weiſe Dele⸗ 
gationen der arbeitsloſen Jugend aus mehreren Staaten. 
Die Delegation überreichte dem Präfidenten der Konfe⸗ 
renz einige hunderttauſend Petitionen, in denen die ju⸗ 
gendlichen Arbeitsloſen ihre Beſchwerden und ihre 

Wünſche formulieren. 

Die Konferenz hörte die eindrucksvollen Kundgebun⸗ 
gen der Vertreter der arbeitsloſen Jugend an. Vor dem 
Gebäude, in welchem die Konferenz ſtattfindet, wurde ein 


— 


Volksitimme 
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2 
Zeit gewinnen? 
Anbiederungen ans Dritte Reich. 

Es iſt nicht zu leugnen, daß innerhalb der Groß⸗ 
mächte in den letzten Tagen Differenzen auftreten, die den 
Anſchein erwecken, als wenn doch noch ein Verſuch unter⸗ 
nommen werden ſoll, mit Hitler zu irgendeiner Einigung 


zu kommen. Vorbei ſind die Erklärungen von London 
und Streſa, wo verſichert wurde, daß die Großmächte mit 
Deutſchland nur gemeinſam verhandeln werden. Eng— 
land bricht aus der Schranke und will verſuchen, ein duft 
abkommen zu treffen, dem dann Frankreich und Italie 

beitreten ſollen. Italien verſucht unter dem Eindruck er 
zugeſpitzten Verhältniſſe in Abeſſinien eine Annäbecung 
an Berlin, und man hat ſeit Monaten wieder in Rom 
mit dem deutſchen Botſchafter Fühlung genommen. Aber 
in all den Verhandlungen ſpielt Oeſterreich eine gewichtige 
Rolle und ſchon bommt Deutſchland den Großmächten 
entgegen, indem es eine militäriſche Neutraliſierung 
Oeſterreichs wünſcht, um ſo den Weg frei zu bekommen, 
mit den Großmächten einen Pakt, gleich welcher Art, zu 
ſchließen. Im Augenblick, wo offenbar iſt, daß zwiſchen 
Rom, London und Paris gewiſſe Differenzen beſtehen, 
werden ſie in Berlin geſchickt ausgenutzt und eine „Pro⸗ 
teſtnote“ an Rußland, England, Frankreich und Italien 
beſagt, daß der ruſſiſch⸗franzöſiſche Pakt das Locarno⸗ 
abkommen durchbreche und aus dieſem Grunde Deutſch⸗ 
land überhaupt keinen Oſtpakt mehr eingehen könne. Die 
Zwiſchenſpiele innerhalb der Großmächte haben jeden⸗ 
falls Deutſchland Gelegenheit gegeben, Zeit zu gewinnen, 
und darauf kommt es in der Berliner Außenpolitik an. 

Es ſei dahingeſtellt, ob es zutreffend iſt, daß Außen⸗ 
miniſter Neurath demnächſt durch Hitler ſelbſt erſetzt wer⸗ 
den ſoll. Als Vorbote iſt aber die Ernennung Ribben⸗ 
trops ſchon da, der über ein deutſch-engliſches Luftabkom⸗ 
men in London als Bevollmächtigter des Reichskanzlers 
verhandeln ſoll. Es wäre verfrüht, über den Ausgang der 
Verhandlungen ſchon jetzt ein abſchließendes Urteil zu fäl⸗ 
len, aber um einen Bruch zwiſchen Paris und London 
herbeizuführen, wird man deutſcherſeits zu weitgehenden 
Konzeſſionen bereit ſein, zumal man weiß, daß Rom ge⸗ 
genüber Frankreich Bedenken hat, weil es in Genf, trotz 
früherer franzöſiſcher Verſicherungen, iſoliert worden iſt. 
Streſa iſt durch die deutſche Proteſtnote unterbrochen und 
vom Londoner Abkommen iſt jo gut wie nichts mehr vor⸗ 
handen. Die Großmächte gehen wieder eigene Wege, bis 
fie ſich überzeugen werden, daß fie nur der Nazi⸗Politil 
einen guten Dienſt erweiſen, die dahin geht, England und 
Italien doch noch mit Deutſchland zu verbinden und 
Frankreich zu iſolieren. Es iſt das eine große Illuſion, 
aber zunächſt für die deutſche Außenpolitik ſehr vorteil⸗ 
haft. Die letzte Debatte im engliſchen Unterhaus hat 
jedenfalls gezeigt, daß das Echo der Preſſe weſentlich an- 
ders klang, als das, was ſich als Meinung der Parlamen⸗ 
torier erweiſt, die unbedingt Deutſchland entgegenkommen 
wollen, in der Annahme, daß dadurch die Kriegsgefahr 
vermindert wird. Anders aber iſt die Anſicht Deutſch⸗ 
lands. Deutſchland betreibt eine Zermürbungstaktik, in 
der Erwartung, daß es ungehindert ſeine Rüſtungen 
durchführen kann, um dann nicht mehr zu wünſchen, ſon⸗ 
dern zu fordern. Durch die außenpolitiſchen Differenzen 
innerhalb der Großmächte will man erreichen, daß das 
Volk weiter gläubig auf die „Erfolge“ Hitlers wartet. 

In ſolchen Momenten iſt nichts natürlicher, als wenn 
die reichsdeutſche Preſſe die franzöſiſchen Regierungskri— 
ſen weidlich für ihre Zwecke ausnützt. Eben, weil Frank⸗ 
reich durch die Währungsfrage in Anſpruch genommen iſt, 
tritt feine außenpolitiſche Aktion weniger in Erſcheinung. 
In London und Rom werden dieſe Vorgänge übel notierk, 
ſo daß man unter dieſen Geſichtspunkten lieber nach Nazi⸗ 
deutſchland blickt, als auf Paris. Man verkennt bewußt 
die franzöſiſchen Strömungen, die ſich in der Ablehnung 
der Vollmachten gegen jede Diktatur wenden und ſchlach⸗ 
tete ſie aus, als eine Schwächeerſcheinung, die Paris nicht 
mehr berufen erſcheinen läßt, in Europa führend zu wir⸗ 
ken. Doch wird über dieſen Gegenſtand noch ausführlich 
zu ſprechen ſein. Hier haben wir es mit der außenpoliti⸗ 
ſchen Bewertung zu tun und es darf nicht überſehen wer⸗ 
den, daß die franzöſiſchen Erſcheinungen Rückwirkungen 
auf die Bündnisfähigkeit zwiſchen Rom, London und Pa⸗ 


Cris haben können, die im Interelle der Frieden aagta lun 
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gu bedauern find. Ein Jahr iſt ſeit den Bemühungen, eine 
Einheitsfront zwiſchen den drei Großmächten zu ſchaffen, 
verfloſſen, man ſteht' heute in Rom, Paris und London 
wieder vor dem Trümmerhaufen, der durch die Londoner 
Vorſchläge vom 3. Februar weggeräumt werden ſollte. 
Vorbei mit Streſa, das Spiel mit Deutſchand kann von 
neuem beginnen. 

Es iſt ja nicht unſere Aufgabe, den Staatsmännern 
Europas Belehrungen zu erteilen. Aber wenn mitten in 
Europa ein Unruherd beſteht, ohne deſſen Beſeitigung es 
keinen Frieden geben kann, ſo ſind in erſter Linie die 
Großmächte daran ſchuld. Von Verſailles bis zum Auf⸗ 
bruch der deutſchen Nation hatten wir eine Kette von po⸗ 
litiſchen Fehlern gegen das republifantiche Deutſchland. 
Die Folge iſt, daß wir der Kriegsgefahr immer mehr zu⸗ 
treiben. Nachdem man Deutſchland genügend ausgebeutet 
bat, will man mit ihm nun in Frieden leben, ſchafft aber 
immer neue Momente, die nur eine blutige Auseinander⸗ 
ſetzung zur Folge haben können. Man iſt ſich eben inner⸗ 
halb der Großmächte nicht einig, und es iſt auch keine 
Uebertreibung, wenn wir ſagen, daß Zeit gewinnen eigent⸗ 
lich für alle das erſtrebenswerte Ziel iſt. Wir haben hier 
bereits bei der Betrachtung des Auslandsechos zur Rede 
des deutſchen Reichskanzlers gezeigt, wie man Zeit ge⸗ 
winnen will, den deutſchen Zuſammenbruch aus wirtſchaft⸗ 
lichen Schwierigkeiten heraus abwartet und fo glaubt, den 
Krieg zu vermeiden. Wieder eine jener großen Illuſio⸗ 
nen, wie die völlige Entwaffnung Deutſchlands durch den 
Verſailler Vertrag. 

Zeit gewinnen, das war ſeit Jahren ein Ziel der 
demokratiſchen Staaten gegenüber gewiſſen faſchiſtiſchen 
Strömungen. Die Diktaturpeſt hat inzwiſchen faſt ganz 
Europa überſchwemmt und nebenbei erfaßt ſie jetzt auch 
Frankreich, während England ſich zunächſt gegen dieſe 
Gefahr für immun hält, denn Mosleys ſchwarze Hemden 
ſind zunächſt mehr eine Lächerlichkeit, als eine ernſthafte 
politiſche Gefahr. Es muß allen Illuſionen zum Trotz 
mit aller Entſchiedenheit geſagt werden, daß es keinen 
Frieden geben wird, ſolange in Europa die Diktatur als 
Regierungsſyſtem im Vordergrund ſteht, und ſolange in 
Deutſchland der braune Faſchismus am Ruder iſt. Erit, 
wenn die braune Gefahr in Deutſchland beſeitigt ſein 
wird, werden auch die Verhandlungen um einen Ausgleich 
erfolgreich ſein können. 


die Umbildung des engliſchen Kabinetts 
vollzogen. 


London, 7. Juni. Die ſeit langem erwartete Um⸗ 
bildung des engliſchen Kabinetts wurde am Freitag voll⸗ 
zogen. Miniſterpräſident Macdonald reichte dem 
König gegen 16 Uhr ſein Rücktrittsgeſuch ein, das ange⸗ 


Sonnabend, den 8. Juni 1918. 


Polniſche Finanzlontrolle in Danzig? 


Wohin zwei Jahre Nazi⸗Herrſchaft in Danzig geführt hat. 


Wie die polniſchen Blätter zu berichten wiſſen, ſind 
zwiſchen der polniſchen Regierung und dem Danziger Se⸗ 
nat Verhandlungen aufgenommen worden, die eine An⸗ 
lehnung des Danziger Gulbens an den polniſchen Zloty 
und an die Bank Polſki zum Ziele haben. Polen ſoll ſich 
hierbei angeblich bereit erklärt haben, den Kurs des Dan⸗ 
ziger Guldens zu garantieren, hieran jedoch folgende Be⸗ 
dingungen knüpfen: Kontrolle über die Danziger Zoll⸗ 
behörden, Einſetzung eines polniſchen Finanzkommiſſars, 
unbeſchränkte Freiheit bei der Bekämpfung der Valuta⸗ 
ſpekulation und Einführung einer polniſchen Paß⸗ und 
Grenzkontrolle in der Freien Stadt Danzig. 

* 


Die oben angegebenen Bedingungen, unter denen die 
Sanierung der Danziger Wirtſchaft von polniſcher Seite 
durchgeführt werden ſoll, ſind derart, daß bei ihrer An⸗ 
nahme, die Selbſtändigkeit der Freien Stadt Danzig bis 
zu einem Minimum herabſinken würde. Das Ergebnis 
der polniſch⸗Danziger Verhandlungen über die Sicherung 
des Danziger Guldens ſteht zwar noch nicht feſt, aber 
ſchon die Tatſache allein, daß man der Freien Stadt der⸗ 
artige Bedingungen ſtellt, läßt die kataſtrophale Lage, in 
die die Nazis durch zwei Jahre Herrſchaft Danzig hinein⸗ 
manöoriert haben, erkennen. 


Verhaftungen in Danzig. 


Danzig, 7. Juni. Die Danziger Polizei hat den 
Berliner Korreſpondenten des „Neuen Wiener Tagblatt“, 
Eduard Penkalla, der 32 Jahre alt und jugoſlawiſcher 
Staatsangehöriger iſt, in Haft genommen, weil er im 
Auftrage ſeines Blattes von Danzig aus einen Bericht 
über die Lage in Danzig telephoniſch an ſeine Wiener 
Zeitung ſandte, welchen Bericht die Danziger Behörde als 
„Greuelpropaganda“ auffaßt. Der Korreſpondent wies 
in feinem Bericht auf die ſchwierige Lage des natfonal⸗ 
ſozialiſtiſchen Regimes hin. Ihm wird zur Laſt gelegt, 
daß er ſich vor der Berichterſtattung nicht bei einer amt⸗ 
lichen Stelle informierte, ſondern bei Vertretern der Op⸗ 
poſitionsparteien, u. a. beim Führer der Deutſchnationa⸗ 
len, dem Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt Weiſe, der 
ihm den „meiſten Stoff für die Greuelnachrichten“ lie⸗ 
ferte. a 

Danzig, 7. Juni. Die Danziger politiſche Polizei 
hat eine Gruppe von 10 Perſonen, darunter eine Frau, 
feſtgenommen, die angeblich verſucht haben ſollen, in Dan⸗ 
zig eine Gruppe unter dem Namen „Revolutionäre So⸗ 


zialdemokraten“ zu organiſieren. An dieſer politiſchen 
Gruppe ſollen Mitglieder aus der Sozialdemokratiſchen 
Partei beteiligt geweſen ſein. Der Führer dieſer Gruppe, 
der Danziger Rechtsanwalt Dr. Kiſſin, der Rechtsberater 
im ſozialdemokratiſchen „Allgemeinen Arbeiterverband 
war, ſei ins Ausland geflüchtet, ebenſo ſeine Frau. N 

Gegen die Verhafteten wird wahrſcheinlich ein Ver⸗ 
fahren wegen Vorbereitung zum „Hochverrat“ eingeleitet 
werden, da illegale Schriften verbreitet wurden. 


Flucht in die Sachwerte. 
„Völtkiſcher Beobachter“ tadelt Börſenhauſſe. 

Berlin, 7. Juni. Die andauernde Hauſſe an der 
Berliner Vörſe erfüllt den „Völkiſchen Beobachter“ mit 
ernſtlicher Sorge. Unter der Ueberſchrift „Weniger Zü⸗ 
bezeichnen geneigt iſt, fo iſt dieſer Ausdruck einer ither- 
heute die Kursentwicklung als Sachwertehauſſe zu 
bezeichnen geneigt iſt, ſo iſt dieſer Ausdruck eine über⸗ 
wundenen Zeitepoche typiſch für die Einſtellung eines ge⸗ 
wiſſen Teils der Börſe und man kann zu der Auffaſſung 
kommen, daß ſich dieſe Einſtellung auch in den Kreiſen der 
Bankenkundſchaft verbreitet hat, denn gerade aus dieſen 
Kreiſen treffen die durch nichts zu begründenden umfang⸗ 
richen Aufträge ein, die überdies wahllos für ſämtliche 
Marktgebiete erteilt werden. Angeſichts der Bewegung 
am Mittwoch und der dafür herangezogenen Begründung 
muß wieder einmal ſtärkſte Diſziplin ſeitens der für das 
Börſengeſchäft in Fragen kommenden Kreiſe verlangt 
werden und es beſteht Grund zu der Forderung, nicht 
Gerüchte nach außen zu tragen, die letzten Endes beun⸗ 
ruhigend wirken müſſen.“ 


„Staats feindlicher“ Schriftleiter 
in Schutzhaft ſenommen. 

Stuttgart, 7. Juni. Das württembergische Lan⸗ 
despolizejamt hat den Schriftleiter und Verleger Ludwig 
Feger aus Ehingen an der Donau in Schutzhaft genom⸗ 
men. Feger war ſchon im letzten Jahr wegen „ſtaats⸗ 
feindlicher Haltung“ verwarnt und vorübergehend in 
Schutzhaft genommen. Feger ſoll nach ſeiner Freilaſſung 
ſeiner „gehäſſigen Geſinnung“ gegen den heutigen Staat 
weiterhin Ausdruck gegeben haben. So ſoll er am 1. Mat 
d. J. in einer Gaſtſtätte während der Uebertragung der 
Rede Hitlers „in beleidigender Weiſe Aeußerungen abge⸗ 
geben haben, in denen er den Führer beſchimpfen wollte“. 


nommen wurde. Etwa eine Stunde ſpäter wurde der 
Führer der konſervativen Partei Baldwin vom König 
empfangen und mit der Neubildung der Regierung deauf⸗ 
tragt. Da der Plan, die Regierung umzubilden, ſchon ſeit 
Wochen feſtſtand, vermochte Baldwin noch im Laufe des 
Nachmittags dem König die fertige Kabinettsliſte vorzu⸗ 


———— ——— ——— —— ——— = 
Elwas über Tſchitſcherin. Lodzer Tageschronik. 


Moskau, 7. Juni. Dcchitſcherin, der frühere 


legen. Gegen 17.30 Uhr 
König bereits die neuen Amtsſiegel ausgehändigt. 

Das Gleichgewicht der Kräfte der drei in der Regie⸗ 
tung vertretenen Parteien iſt faſt unverändert geblieben. 
In der neuen Regierung ſind 15 Konſervative, 3 natio⸗ 
nale Arbeiterparteiler (Maedonald⸗Gruppe) und 4 Natio⸗ 
nalliberale (Simon⸗Liberale). Im alten Kabinett war 
das entſprechende Verhätnis 14:3:3. Zwei Konſervative, 
nämlich Gilmour und Hilton Young, find in der Regie⸗ 
rung nicht mehr vertreten. Dafür ſind drei weitere Kon⸗ 
ſervative neu hinzugekommen, nämlich Zetland, Euſtace 
Perey und Eden. Die Simon⸗Liberalen haben durch die 
Ernennung von Erneſt Brown zum Kabinettsminiſter Zu⸗ 
wachs erhalten. Die Vertretung der nationalen Arbeiter⸗ 
partei im Kabinett iſt zahlenmäßig unverändert. Lord 
Sankey iſt ausgeſchieden und Malcolm Macdonald (ein 
Sohn des bisherigen Miniſterpräſidenten) iſt zum Mini⸗ 
ſter mit Kabinettsrang ernannt worden. 

Dem neuen Kabinett gehören 22 Mitglieder, alſo 2 
mehr als dem alten an. Auf dem Poſten des Luſtfahrt⸗ 
miniſters hat Lord Londonderry einer jüngeren Perſön⸗ 
lichkeit, Sir Philipp Cunliffe⸗Liſter, Platz gemacht. Als 
ſchwach beſetzt galten in den letzten Monaten das Geſund⸗ 
heitsminiſterium und das Arbeitsminiſterium, die gleich⸗ 
'alls neue Chefs erhalten haben. 


Die Besprechungen des italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Schlichtungsausſchuſſes. 


Mailand, 7. Juni. Der von Italien und Abeſ⸗ 
nien eingeſetzte Schlichtungsausſchuß, der in Mailand zu 
einer Vorbeſprechungen über den Zwiſchenfall von Ual⸗ 
Ual zuſammengetreten war, hat heute in der zweiten 
Sitzung feine Vorarbeiten beendet. Näheres wurde über 
den Inhalt der Beſprechungen nicht bekanntgegeben. Die 
Delegierten haben lediglich geäußert, daß die Arbeiten in 
beitem Einvernehmen vor ſich gegangen feien. Die nächſte 
Sitzung wurde auf den 25. Juni nach Scheveningen in 
Holland einberufen. Der amerikaniſche und der franzö⸗ 
ſiſche Delegierte werden morgen nach Genf reifen. Die 
italieniſchen Mitglieder der Kommiſſion haben noch heute 
abend die Rückreiſe nach Rom angetreten. 

London, 7. Juni. In der Freitagſitzung des Un⸗ 
terhauſes wurde der italieniſch-abeſſiniſche Streitfall be⸗ 
handelt. Dabei nahm auch Eden zu längeren Ausfüh⸗ 
rungen das Wort. 

— 


erhielten die Miniſter vom 


ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar, iſt auf eigenen Wunſch 
ſeines Amtes enthoben worden und wird zur Herſtellung 
ſeiner Geſundheit eine Kur unternehmen. 

Sozialiſtiſche und monarchiſtiſche Verſammlungen 

in Spanien weiter verboten, 

Madrid, 7. Juni. Einer Mitteilung des ſpaniſchen 
Innenminiſteriums zufolge, bleiben in ganz Spanien bis 
auf weiteres ſämtliche Verſammlungen von Sozialiſten 
und Monarchiſten verboten. Nur die Verſammlungen von 
regierungstreuen Parteien ſind zugelaſſen. 


Aus Welt und Leben. 


Drei Arbeiter ſetötet. 
Bei einem Betriebsunfall in einer Fettraffinerie bei 
Brake in Oldenburg wurden drei Arbeiter getötet. 


Eiſenbahnzug entgleiſt: 20 Leichtverletzte. 

Der Eilzug Glatz — Breslau iſt am Freitag bei der 
Einfahrt in den Bahnhof Wangern mit Lokomotive, Pack⸗ 
wagen und ſechs Perſonenwagen entgleiſt. 20 Perſonen 
wurden leicht verletzt. 


Todesurteile gegen Eiſenbahnräuber. 

Der Oberſte Gerichtshof in Moskau verurteilte vier 
Eiſenbahnräuber zum Tode. In ähnlichen Prozeſſen in 
der Sowjetunion wurden weitere acht Todesurteile ge⸗ 
alt. 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Vertrauensmünnerrat der Stadt Lodz. 

Mittwoch, den 12. Juni, 7 Uhr abends, findet im 
Lokale, Petrikauer Straße 109, eine Verſammlung des 
Vertrauensmännerrates ſtatt. Tagesordnung: 1. Stel⸗ 
lungnahme zur politiſchen Lage, 2. das Parteifeſt vam 
23. Juni. Sämtliche Mitglieder der Vorſtände, Kent: 
ſionskommiſſionen und Vertrauensmänner der Ortsgrup⸗ 


pen find verpflichtet, an dieſer Verſammlung teilzu⸗ 
nehmen. 


Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Generalver⸗ 
ſammlung. Sonnabend, den 15. Juni, findet um 8 
Uhr abends im Parteilokale Gornaſtraße 36 die diezjäh: 
rige ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Pünktliches 
Erscheinen aller Mitglieder if Pflicht. 


Ein trauriger Netord. 


Die größte Zahl der Einzimmerwohnungen in Lodz. 

Aus einer Zuſammenſtellung der Wohnungsverhält⸗ 
niſſe in ganz Polen ergibt ſich, daß es in den Städten 
Polens 36,8 Prozent Einzimmerwohnungen, 27,8 Proz. 
Zweizimmerwohnungen, 17,4 Proz. Drei⸗ und 18 Proz. 
Vierzimmerwohnungen gibt. In Lodz ſtellen ſich die 
Wohnungsverhältniſſe noch viel ungünſtiger dar. So be⸗ 
tragen in Lodz die Einzimmerwohnungen 59,7 Proz, 
Zweizimerwohnungen 19,9 Proz., Dreizimmerwohnungen 
99 Proz. und größere Wohnungen 10,5 Proz. Etwas 
beſſer ſtellt ſich die Lage in Warſchau dar, wo es 39,2 
Proz. Einzimmer⸗, 25,3 Proz. Zweizimmer⸗, 17,6 Proz. 
Dreizimmer⸗ und 17,9 Proz. Vierzimmerwohnungen und 
größere gibt. 

In keinem Verhältnis ſteht jedoch das Wohnungs⸗ 
weſen zu den in weſteuropäiſchen Ländern herrſchenden 
Verhältniſſen. So gibt es z. B. in Berlin und Paris 
kaum 4,4 Proz. Einzimmerwohnungen, 29,6 Proz. Zwei⸗ 
35,1 Proz. Drei⸗ und 30,6 Proz. Vierzimmerwohnungen. 
2Itauſend Bäume und Sträucher in Lodz neu gepflanzt. 

Auch in dieſem Frühjahr wurden von der ſtädtiſchen 
Gartenbauabteilung eine große Anzahl Bäumchen aus⸗ 
gepflanzt. Vor allem wurden an den Ufern der regulier⸗ 
ten Flüſſe Alleen angelegt, in den verſchiedenen Straßen 
wurden Baumpflanzungen vorgenommen uſw. Auf dem 
Gebiete der Stadt wurden in dieſem Jahre insgeſamt 
2795 Bäume und 17 193 verſchiedene Sträucher gepflanzt. 
Außerdem wurden die Arbeiten an der Anlage der Rosen: 
zucht im Poniatowfki⸗Park beendet, wo 1500 Roſenſträu⸗ 
cher und Stämme in 100 verſchiedenen Arten gepflanzt 
wurden. Außerdem wurden die Arbeiten an der Rekon⸗ 
ſtruktion des 3. Mai⸗Parkes beendet. Im Poniatowſfki⸗ 
Park wurden in dieſem Jahre 300 Bäume neu gepflanzt, 
im Volkspark auf dem Konſtantynower Waldlande 972 
Bäume und 4168 Sträucher und längs der regulierten 
Lodka 400 Ahornbäume und 1500 verſchiedene Sträucher. 


Der Wegebau Lodz — Petrikau. 

Wie berichtet, wird in dieſem Jahre der 42 Kilometer 
lange Weg von Lodz nach Petrikau neu gebaut und mit 
einem neuzeitlichen Pflaſter verſehen werden. Die Wege⸗ 
bauarbeiten ſollen zwei Jahre dauern, ſo daß in die em 
Jahre nur ein Teil des Weges hergeſtellt werden wird. 
Gegenwärtig werden die Arbeiten auf den Abſchnitten 
Nzgow—Modlica und Tussyn— Fruszem bis Srock ge⸗ 
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fuhrt, wobei 500 Arbeiter beſchäftigt find. Der Weg 
wird um 4 Meter breiter gemacht und auf der ganzen 
Strecke nivelliert werden. Der Verkehr findet auf den 
aufgeriſſenen Strecken auf Seitenwegen ſtatt. (a) 


Am 30. Juni Genoſſenſchaftstag. 

Wegen der Trauer anläßlich des Todes des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki mußte der Genoſſenſchaftstag verſchoben 
werden und findet nun endgültig am 30. Juni ſtatt. Im 
Programm ſind Umzüge, Konzerte und Akademien vor⸗ 
geſehen. (a) 

Zwei neue Richter in Lodz. 
Durch Dekret des Staatspräſtdenten wurde Herr 
Wladyſlaw Slawinſki zum Richter des Stadtgerichts und 
Herr Henryk Szymſki zum Richter des Bezirksgerichts in 
Lodz ernannt. (a) 
Allpolniſcher Feuerwehrkurſus in Lodz. 

Wie berichtet, findet gegenwärtig in Lodz ein Kurſus 
für Feuerwehrinſtrukteure ſtatt. Der Kurſus wird bis 
zum 6. Juli dauern. Anſchließend daran, beginnt dann 
am 6. Juli in Lodz ein allpolniſcher Kurſus für Feuer⸗ 
wehrinſtrukteure, an welchem Feuerwehrleute aus dem 
ganzen Lande teilnehmen werden. (a) 


Auswärtige Gärtner beſichtigen die ſtädtiſchen Garten⸗ 
anlagen. 

In Lodz iſt eine Gruppe von Gärtnern aus der Wo⸗ 
jewodſchaft Lublin eingetroffen, die die ſtädtiſchen Gar⸗ 
tenanlagen beſichtigen will. Lodz iſt bekanntlich die erſte 
Stadt Polens, die eine beſondere Gartenbauabteilung bei 
der Stadtverwaltung hat. (a) 


Um die Aenderung des Poſttariſs. 

Die Induſtrie- und Handelskammer iſt mit einem 
Vorſchlag hervorgetreten, den gegenwärtig verpflichten⸗ 
den Poſttarif einer Reviſion zu unterziehen und verſchie⸗ 
dene neue Vergünſtigungen einzuführen. Vor allem ſoll 
die Gebühr für das Einſchreiben von Briefen von 30 auf 
25 Groſchen herabgeſetzt werden. (a) 

Ein Zirkuswagen von einem Auto zertrümmert. 

Auf der Pabianicer Chauſſee in der Nähe der Sta: 
tion Chocianowice wurde der Reklamewagen des Zirkus 
„Apollo“, der gegenwärtig in Pabianice ſpielt, in dem 
Moment von einem Laſtkraftwagen angefahren, als der 
Ziluswagen wegen eines Radbruches Halt machen mußte. 
Ter Wagen wurde zertrümmert und beide Pferde auf der 
Stelle getötet. Die auf dem Wagen befindlichen fünf 
Perſonen erlitten ernſtliche Verletzungen. Es wurde aus 
Lodz die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die den ver⸗ 
letzten Perſonen die erſte Hilfe erwies und ſie ins Kran⸗ 
kenhaus nach Lodz überführte. (a) 

Det heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierſta 54; J. Sitliewicg, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; ©. Bojarfki 
nd W. Scha, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
195; A. Rychter und B. Loboda, 11-g0 Liſtopada 86. 


Aus dem Gerichts! aal. 

15 Jahre Geſängnis für den Schweſternmörder. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht ſand geſtern der Ab⸗ 
ſchluß des Prozeſſes gegen den 38 jährigen Wladyſlaw 
Kwiatus ſtatt, der der Ermordung ſeiner Schweſter im 
Jahre 1919 angeklagt war. Der Prozeß wurde bekannt⸗ 
lich auf geſtern vertagt, da die am Leben befindliche zweite 
Schweſter des Angeklagten, Helena, gegenüber welcher ſich 
der Angeklagte zur Tat bekannt hat, als Zeugin vernom⸗ 
men werden ſollte. Die Helena Kwiatus war auch zur 
geſtrigen Verhandlung erſchienen, doch verweigerte ſie die 
Zeugenausſage, welches Recht ihr zuſteht, da es ſich bei 
dem Angeklagten um einen nahen Familienangehörigen 
handelt. Das Gericht fand darauf den Wladyſlaw Kwia⸗ 
ius des Mordes an ſeiner Schweſter für ſchuldig und ver⸗ 
urteilte ihn zu 15 Jahren Gefängnis, von welcher Straſe 
ihm 5 Jahre auf Grund der Amneftie erlaſſen werden. (a 


Die vier Frauen eines 19 jährigen. 


Vor dem Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 19jäh⸗ 
tige Rachmil Szlama Rzetelny zu verantworten, der es 
troß ſeines jugendlichen Alters bereits zu vier Frauen 
gebracht hatte. Rzetelny fand ſich ſehr zum Film hinge⸗ 
zogen und es gelang ihm, ſein Bild in einer Filmzeit⸗ 
ſchrift zu veröffentlichen. Auf dieſe Weiſe lernte er zahl⸗ 
reiche Frauen kennen, die er in der unverſchämteſten Weiſe 
ausuutzte. Durch „Glaubenswechſel“ und verſchiedene 
Tricks gelang es ihm, vier Frauen zu heiraten, die aber 

jetzt, da fie ſich betrogen ſahen, gegen ihn klagbar wurden. 

| Der Prozeß wurde vertagt, da einige Rabbiner als 
Zeugen vernommen werden ſollen, die über die bei rituel⸗ 
len Trauungen erforderlichen Formalitäten ausſagen 
ſollen. (a) 
re — 


flus dem beutſchenGeſellſchaftsleben 


Großes Pfingſtgartenſeſt des Radogoszezer Männer⸗ 
Geſang⸗Vereins „Polghumnia“. 

Wie bereits aus dem Inſeratenteil zu erſehen iſt. 

veranſtaltet der Radogoszezer Männer⸗Geſang⸗Verein 

„Polyhymnia“ am 1. Pfingſtfeiertage im Häuslerſchen 

Parke an der Hipoterzuaftraße ſein traditionelles Pfingſt⸗ 


aartenfeſt. Das Gartenjejt ſelbſt iſt als großes Vollsſeſt 


Sonnabend, den 8. Jun: 1918. 


gedacht. Es ſind Beluſtigungen aller Art vorgeſehen. Für 
die Kinder ſind aber ganz beſondere Ueberraſchungen in 
Ausſicht genommen. Der Häuslerſche Park iſt bequem zu 
erreichen von der Limanowfkiego, Tramzufahrt bis zur 
Hipotecznaſtraße, und von der Zgierſkaſtraße bis zur Po⸗ 
jezierſkaſtraße (ehemals Häuslerſtraße). Da die „Poly⸗ 
hymnianer“ ſtets bereit waren, ihre Unterſtützung anderen 
Vereinen angedeihen zu laſſen, iſt zu erwarten, daß auch 
ihnen dies, angeſichts des edlen und großen Zieles, gern 
getan wird, gilt es doch den Bau des eigenen Vereinshau⸗ 
ſes zu fördern. Sobald nun der Wettergott den „Poly: 
hymnianern“ hold ſein wird, ſoll die Parole lauten: „Auf 
zum Pfingſtgartenfeſt der „Polyhymnianer“ im Häusler⸗ 
ſchen Parke“. Es wird noch bemerkt, daß im Falle un⸗ 
günſtiger Witterung, das Feſt am 2. Pfingſtfeiertage ſtatt⸗ 
finden wird. 


Aus dem Reime. 


Nord im Arreſtlotal. 
Blutiges Ende eines Streites zwiſchen zwei Wilddieben. 


Ein ungewöhnlicher Fall hat ſich im Arreſtlokal von 
Rozprza, Kreis Petrikau, ereignet. Dort ſaßen ſeit eini⸗ 
gen Tagen wegen Wilddieberei ein Roman Lipinſki aus 
dem Dorfe Kenszyn, Kreis Petrikau, und WladyſlawWen⸗ 
zak aus dem Nachbardorfe Wroniki. Zwiſchen beiden be⸗ 
ſtand ſchon ſeit langem ein Streit wegen des Wildes. Auch 
vorgeſtern kam es wieder zwiſchen ihnen zu einer Aus⸗ 
einanderſetzung, wobei Wenzyk ein Meſſer zog, das er im 
Stieſelſchaft verſteckt hatte, und es ſeinem Widerſacher in 
die linke Seite ſtieß. Lipinſki wurde ins Herz getroffen 
und brach ſofort tot zuſammen. Der Mörder wurde ins 
Petrikauer Gefängnis überführt. (a) 


Einen ſchrecklichen Tod 
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erlitt in Nakel e der 4jährige Walenty 
Miel, der in einer dortigen Mühle beſchäftigt war. Miel 
wollte, als die Mühle im Betriebe war, einen Transmiſ⸗ 
ſionsriemen auflegen. Dabei wurde er jedoch von dem 
Mühlrad erfaßt; ſein Körper wurde buchſtäblich in Stücke 
geriſſen. Der auf ſo ſchreckliche Weiſe ums Leben Gekom⸗ 
mene hinterläßt eine Frau und zwei kleine Kinder. 


Pabianice. Eine Aufklärung. Zu unſerer 
Nachricht vom 5. d. Mts. unter dem Titel „Wurden die 
Arbeiterinnen zur Willfährigkeit gezwungen?“ erhalten 
wir die Aufklärung, daß es nicht der Tatſache entspricht, 
daß ſeitens einer, übrigens in voller Uebereinſtimmung 
mit den ih entlaſſenen Arbeiterin gegen 
die im Artikel erwähnten beiden Herren Anklage wegen 
Willfährigkeitsmachung erhoben wurde, wahr dagegen iſt, 

ſie die Firma wegen der Kündigung erfolglos um 
Schadenerſatz verklagte. Während der Gerichtsverhand⸗ 
lung machte ſie unwahre Angaben, weshalb ſie wegen 
Verleumdung verklagt wurde. Der Freiſpruch erfolgte 
lediglich, weil die Arbeiterin ihre Verleumdung voll und 
ganz zurückzog. 

Pabianice. Streik der Tiſchler. Anfang 
dieſer Woche brach in den hieſigen Tiſchlerwerkſtätten ein 
Streik der Geſellen aus, da die Meiſter eine gütliche Er⸗ 
ledigung ihrer Forderungen ablehnten. Die Geſellen ver⸗ 
langen eine einheitliche Regelung der Löhne, die bisher 
ſehr verſchieden geweſen ſind; ebenſo waren auch die Ar⸗ 
beitsverhältniſſe nicht geregelt. Eine beim Arbeitsinſpel⸗ 
tor ſtattgefundene Konferenz zeitigte kein Ergebnis, ſo 
daß der Konflikt weiter anhält. (a) 


Oberſchleſien. 


Eine neue Grube in Eichenau. 


Seit längerer Zeit ſchweben mit den Behörden Ver⸗ 
handlungen um die Wiederinbetriebſetzung der „Abends⸗ 
ſterngrube“ bei Eichenau, die ſeinerzeit von „Gieſches 
Erben“ eingeſtellt wurde, weil der Abbau infolge hoher 
Produktionskoſten nicht mehr rentabel war. Nunmehr 
hat ſich ein Konſortium gebildet, welches die Grube wie⸗ 
der in Betrieb ſetzen will, wodurch etwa 500 Arbeiter Le- 
ſchäftigt werden könnten. Wie es heißt, ſollen die Ver⸗ 
handlungen mit den Behörden vor dem Abſchluß ſtehen 
und die Konzeſſion be villigt werden. Die Finanzierung 
des Unternehmens und zugleich auch die Abnahme der 
Produktion wird eine Geſellſchaft aus Modzejow bei 
Myslowitz vornehmen. f 

Man ſpricht die Hoffnung aus, daß durch die Inbe⸗ 
triebfegung der Grube in Eichenau und Umgebung die 
Arbeitsloſigkeit behoben werden wird. 


Kattowiz. Handgranatenexploſion. Mäh⸗ 
rend der Abweſenheit der Eltern ſpielte der 14jährige J. 
Michalik mit einer angeblich gefundenen Handgranate, 
die im Verlauf der Handhabung explodierte und in der 
Wohnung ſchweren Schaden anrichtete. M. ſelbſt wurde 
ſchwer verbrannt, ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden mußte. 

Loslau. 3 Monate Gefängnis wegen 
Beihilfe. Aus dem Gefängnis in Loslau gelang es 
dem Peter Ginga zu fliehen und man konnte ihn längere 


Zeit nicht auffinden. Als er ſchließlich doch erwiſcht 
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wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles daran 
jet, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die „Lodzer Volkszeitung“! 


wurde, gab er an, die Zivilkleidung von einem gewiſſen 
Torka ausgeliehen erhalten zu haben, der jetzt wegen 
Beihilfe zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt 

Myslowitz. Ueberfall auf einen Zei⸗ 
tungsſchreiber. Dieſer Tage wurde der bekannte 
Berichterſtatter reichsdeutſch Blätter Harry Wie zoret 
bei einem Rundgang durch die Targowica von einem un⸗ 
bekannten Täter überfallen und mit ein paar Fauſtſchlä⸗ 
gen niedergeſchlagen. Ehe ſich W. zur Wehr ſetzen konnte, 
gelang es dem Täter, unerkannt zu entkommen. Wie es 
heißt, handelt es ſich um perſönliche Streitigkeiten die 
auf dieſe Weiſe Abrechnung fanden. 


Sport. 


Die Meiſterſchaftsſpiele der A⸗ſelaſſe. 


Heute: WKS⸗Platz, 17.30 Uhr: Sac — Hakoah. 

Morgen: Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Union⸗Touring — 
Wit; Wima⸗Platz, 11 Uhr: Widzew⸗Wima; Pabianice: 
PTC — Makkabi. 


Unentgeltlicher Boxkurſus. 


Die Boxſektion des IKP wird, um dem Borfport 
eine größere Verbreitung zu bieten, vom 15. Juni ab 
einen ſechswöchigen unentgeltlichen Kurſus veranftalten. 
Leiter desſelben wird der ehemalige Polenmeiſter Kona⸗ 
rzewſki ſein. An dem Kurſus kann ein jeder junger 
Mann teilnehmen. Anmeldungen nimmt das Sekreka⸗ 
riat des Vereins, Srebrzynſka 10, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 18 bis 20 Uhr entgegen. 


Vom Etappen⸗Rennen des Warſchauer Cykliſten⸗Vereins. 


Das Etappen⸗Straßenrennen des Warſchauer Cykli⸗ 
ſten⸗Vereins, das bekanntlich auch Lodz berührt, nahm am 
Donnerstag feinen Anfang. Am erſten Tage wurde die 
Strecke Warſchau—Wloclawel und geftern Wloclawel 
Poſen zurückgelegt. Heute treffen die Teilnehmer ani 
Rennen, von Poſen über Pabianice kommend, it: Lodz 
ein. In Lodz werden die Fahrer zwiſchen 15 und 17 Uhr 


erwartet. Durch Lodz führt der Weg die Petrikauer 


Straße entlang bis zum Place Wolnosei und die Romor- 
ſtaſtraße. Das Ziel befindet ſich auf der Radrennbahn 
im Helenenhof. 

Am Sonntag ſtarten die Fahrer zur letzten Etappe 
Lodz—Warſchau. Der Start erfolgt um 11 Uhr vormit⸗ 
tags vom Park Juljanow aus. Die Abfahrt der Radfah⸗ 
rer aus Helenenhof erfolgt um 10 Uhr. 


Heute Beginn des Tenniskampſes Polen — Südafrika 

Heute beginnt in Warſchau das Tennistreffen um 
den Daviscup zwiſchen Polen und Südafrika. Heute fom: 
men die zwei Einzel zum Austrag, und zwar werden ſpie⸗ 
len Hebda gegen Farquaſon und Tarlowfti gegen Kirby 
Morgen ſteigt das Doppel und am Sonntag die letzter 
beiden Einzel. . 
ß ß e NETTE TEE 


Radio-Brogramm. 


Sonntag, den 9. Juni 1985. 


Warſchau⸗Lodz. 


8.36 Gymnaſtik 8.50 und 10 Schallplatten 10.30 Win- 


tesdienſt 12.20 Konzert 14 Wunſchkonzert 17 Konzert 
18.15 Chorkonzert 18.45 Reportage „Das Leben auf ber 
Weichſel“ 19.25 Vom Tenniskampf Polen — Afrika 
20.15 Die Stunde des Todes 21.30 Muſikaliſch⸗vokali⸗ 
ſche Sendung 22 Fußballſpiel Krakau — Berlin 22.20 
Marinekonzert 23.05 Sport 23.25 Schallplatten. 
Kattowitz. 
15 Plauderei 15.10 und 15.35 Schallplatten 15.0 
Plauderei 15.45 Für Landwirte 19.25 Schleſiſch⸗ 
Märchen. 8 
Königswuſterhauſen. ' 
6 Haſenkonzert 10 Morgenfeier 12 tonzert 14 
Stunde des Landes 16 Konzert 19 Raimund und 


ſeine Zauberwelt 20 Lampions und Lieder überm See 
23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 7 
8.10 Konzert 9.05 Morgenſeier 12 Schallplatten 14.10 
Für die Frau 16 Konzert 20 Lampions und Lieder 
überm See 22.30 Tanzmuſik. 

Wien. 
11.45 Wiener Feſtwoche 13 Blasmuſik 
Sinfoniker ſpelen 20.35 Theaterſtück: 
22.40 Unterhaltungskonzert 24 Zigeunermuſit. 

Prag. 
12.35 Konzert 14.15 Saloumuſit 16 Volkslied: 20 
Leichte Muſik 21.15 Soliſtenkonzert 22.45 Nachllonzert 


16.50 


Der 
Der 


Wiener 
Schwan 


Rt. 156 


Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Rabmond de Nienzi 
(37. Jortſetzung) 

Dieſe Vorſichtsmaßregeln empfand Commines mit 
einiger Ungeduld, da er an die ſchöne Unabhängigkeit 
eines Junggeſellen gewohnt war. Als die junge Frau, 
rt halb bekleidet, ſich zärtlich an ihn ſchmiegte, zog er 
ste neben ſich auf das Lager, und fie ſaßen zuſammen, 
während er ſprach: 

„Kleiner Liebling, höre mir zu, ein Tag wird kom⸗ 
men, an dem wir uns vor niemand zu verbergen brau⸗ 
chen, ich — 

Er wollte von der Einwilligung ſeiner Mutter er⸗ 
zählen, den Monat Auguſt als eine ſchöne Zeit erwähnen 
für die Hochzeitsreiſe, von einer Zukunft ohne Hemmung 
ſprechen. 

Doch ſie preßte ihm plötzlich die Hand auf den Mund 
rief: „Schweige, Geliebter, ſchweige.“ 

Sie war ohne Lächeln. Er ſchob die Hand weg: 
„Warum ſoll ich ſchweigen, Nadia?“ 

Wieder ſprach ſie mit ſtärkerer Stimme: 

„Schweig!“ 

Sie flüſterte dann, und es klang wie aus der Weite, 
ſchien nur zu ſich ſelbſt zu ſprechen: 

„Ich will nichts hören; wenn mich das Unglück wei⸗ 
ter verfolgt, würde mein Bedauern zu groß.“ 


und 


15. 
Der Unterſuchungsrichter Richardeau ſtand auf, um 
Frau Jordan mit Höflichkeit zu begrüßen. Rechtsanwalt 
Commines, im ſchwarzen Talare, begleitete ſie. 


e Männergeſangverein „Polyhymnia“ 


dem 9. Juni, findet im Parke 
der Herren Gebrüder Häusler in der VBipotecznaſtraße, unſer 


Am 1. Pfingſtfeiertage, 


tradit 


wandt werden. 
für groß und keln vorgeſehen. 


zugeſagt. 
des Kapellmeiſters Joſef Chojnacki. 


osemittans geöffnet. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 10. Juni 1935 


falls Por noch Regen — am 16. Juni 1935 ſtatt. 


Sämtliche 


Wichtia! 


Den Sehen fgabrifmeiftern für EduelKteuſpnlen. Kartonwickungen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 


für Hand⸗ und Motorantrieb. 
8022209020209009902990892282922E 2EE92F2EELIE.FI2DENLRT 


und Mechanikern erteil 

Herr Pomorſki 2 5 7 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-10 Uhr 


Dobdzer Bolkszeſtung — Sonnabend, den 8. 


rale, Pfingfigartenfeſt 


ſtatt. Der Erlös lee fol unſerem Baufonds zuge⸗ 
m Programm ſind viele Ueberraſchungen 
Stern- u. Scheibenſchießen, 
Kinderumzug, Ballonaufſteigen. Außerdem haben befreundete 
Geſangvereine und der Turnverein „Eiche“ ihre Mitwirkung 
Muſik des Widzewer Blasorcheſters unter Leitung 


Mitglieder und Freunde unſeres Vereins ladet herzlichſt ein 
der Jeſtausſchuß 
Beginn 2 Uhr nachmittags. — Für Ausflügler iſt der Park ab 10 Uhr 


PerlasPOmorski 


Lodz, Petrikauer 69 


Garnwickel maſchinen 


für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 


Juni 1 915. 


„Heute hoffe ich Sie zum letzten Male bemühen zu 
müſſen, gnädige Frau, denn ich werde meine Unterſuchung 
abſchließen. Guten Tag, Herr Rechtsanwalt.“ 

Der Advokat neigte ſich grüßend und lächelte dabei 
ſeinem alten Bekannten freundlich zu. Er blieb vor einem 
een ftehen. 

„Nein, Herr Doktor, ſetzen Sie ſich.“ 

Der Richter fügte leicht zögernd hinzu: „Wir werden 
eine Zeitlang zu reden haben.“ 

„Barras wird nicht vorgeführt?“ fragte Commines, 
der den Angeklagten weder im Gange draußen noch in 
der Kanzlei bemerkte. 

Richardeau antwortete kurz: „Nein.“ “ 

Nadia hatte Platz genommen, ſie zog ihre Hand⸗ 
ſchuhe aus, ö fnete den Pelzmantel und fühlte ſich faſt be⸗ 
haglich in dieſem Raume, in dem ihr der Richter mit Ga⸗ 
lanterie begegnete und ſeine Stellung immer weniger be⸗ 
tonte. Sie trug ein neues Koſtüm, ein weißer Kragen 
egte ſich um den zarten Hals, auch die Auſſchläge an den 
Aermeln waren blendend weiß. Eine große weiße Stoff⸗ 
blume in matter Seide verbarg den Anſaßz der Bruſt. Sie 
ſaß mit dem Geſicht zum Fenſter, zwei Schritte von Ri⸗ 
chardeau entfernt. Commines hatte den üblichen Platz 


der Verteidiger eingenommen, zwiſchen dem Richter und 


ſeiner Klientin, doch etwas im Hintergrunde. Wie der 
he im Wettkampf oder Duell, ſagte er ſich lä⸗ 
bein 

Auch der Unterſuchungsrichter lächelte aus feinen 
ſchönen, ſchwarzen Augen, die ſo lebhaft und gütig blicken 
konnten. 

„Nun kann ich die Akten dem Gericht zuſtellen, ſie 
ſind vollſtändig bis auf Kleinigkeiten. Doch wie ich Ihnen 
ſchon ſagte, wünſche ich, daß meine Unterſuchung ebenſo 
gründlich wie vollſtändig iſt. Der Prozeß wird großes 
Aufſehen erregen!“ f . 


ift das Ihönfte Ausflugsziel. 
STAWEKI- hat die beſte Luft und 
Verpflegung u. die ſchönſten Zimmer 
Bequem erreichbar: 


Andrzeija 4 Tel. 228-92 


Dr. med. 


— 


_ Empfängt von 


de gen 


Mäntel, Damenkostü- 


PI Wolnosci7,Tel 112.54 


tte 


da EEE TEE 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Kino im Garten 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74076 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


corso 


Legjonöow 2/4 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Die bekannt. Leharſche Operette 


Das Penſionat,STAWRI“ Dr. Ludwig 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


ADOLF ROJTER 


Heut, Haar⸗ und veneriſche Krankheiten 


Narutowicza 24 Tel. 26261 


hof. t 
7.20 bis 13 3 u. von 1 14 bis 20 Uhr Alter Kirchhof, Montag, 5 ia ae undel 


Doktor 


Ratenzahlung | H. Rözaner 


Spezialarzt f. veneriſche 


Heute und folgende Tage 


— — 


„Leider,“ murmelte die junge Frau. 

„Er wird viel beachtet werden und die Preſſe ſich 
damit ſehr befaſſen. Wir können uns deshalb nicht die 
geringſte Nachläſſigkeit leiſten. Ich brauche darum noch 
einige Angaben, die letzten.“ 

„Ich bin ganz zu Ihrer Verfügung, Herr Richter.“ 

Richardeau blätterte in etlichen Aktenſtücken und 
fragte unvermittelt: „Wo kaufte Ihr Gatte ſeine An— 
züge?“ = 

„Er kaufte ſie nicht, er ließ ſie an fertigen.“ 


„Das wollte ich auch jagen, doch wer war ſein 
Schneider?“ 

„Wood, Avenue Victor⸗Hugo. 1 

„Wiſſen Sie das beſtimmt?“ 

„Natürlich, ich begleitete meinen Mann immor, 


wenn er ein Kleidungsſtück beitellte, 
Stoffe aus.“ 

Der Richter beugte leicht den Kopf und ſagto: „ix 
biter elegantiarum!“ 

Commines lachte leicht bei dieſer Bemerkung und 
blickte zu dem Sprechenden. Seine. Augen begegneten 
ſich mit denen des Richters Richardeau, und er empfand 
faſt einen Rückſchlag, als er feſtſtellte, daß dieſer ſein 
Lächeln nicht erwiderte und es vermied, ihn anzuſehen. 
Was hat er, worauf ſteuert er zu, fragte ſich der Rechts⸗ 
anwalt. Er kannte ja ſeit langer Zeit die Art dieſes 
ſeines Freundes, er mußte feſtſtellen, daß Richardeau ſich 
jetzt in voller Anſpannung eines Jägers befand. 

Was iſt denn das, er wird doch hoffentlich Nadia 
keine Falle ſtellen? 

Der Richter fuhr fort: „Hatte Ihr Gatte keinen an— 
deren Lieferanten als die Firma Wood?“ 

„Für ſeine Anzüge nicht.“ 


und ich ſuchte die 


Fortfegung folgt. 


Falk 


Ipezialarzt für Haut- und ſchlechlokranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Kirchlicher Anzeiger. 


Tram bis Alexandrow (Ring), dann per Wagen 
4 Kilometer in Richtung Lutomierſk. 


Teinitatis , Kinche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes 
Dr J AN A D E L dient — P. Vikar Model: 10 Uhr Hauptgottesdienft 
2 2 mit hl. Abendmahl — P. Send“ Montag, 10 Uhr 


Srauenlranlheiten und Geburtsbilſe 


Setzen Zub a, Siratn odge 3, Gonntag, 1 
ethaus ar 25 takowſtiego 0 ‚10. 
Gottesdienſt — P. Bit, Schendel. Montag, 10 
vormittags Sofepniten blank, 
. nn Due Dworſta 2. Montag, 101g Gottes 
ent — a 
Adrowie. Haus Graßſtt Sonntag, 10 Uhr Gottes dienſt 
P Vikar Wudel. Montag, 10 Uhr 5 
=. Friedhof. Sonntag, 3 ndapt— P. Schendel 
annis „Kirche. onntag, 8 U üb gm 


mahl — Konfikt. Di 


71 


Karolew. Sonntag, 10 0 Uhr Gottes d unbel 
* 10,80 lb: Gottesbienf 8 n 


Greiſenheim. Montag, 10 Ahr Gottesdienh — B.Lipfti 
Reierviert. 


Haiihätı S 
10 f ane mi Abe 


me, Herrenanzüge und | Hant- u. Harnkrantheiten In 58 — 8 * Lofer. ntag 

Kinder-Bekleidung. Rarutowicza 9 | dient — 5 Berndt 9 b. o dagen Welt 

Bestellungen nach Maß Chojny. 9 Uhr vorm. Kindergottesdient 
lungen nach Maß . Sto! Nl. 12808 ber die Wei 


Empfängt von 0—1 Uhr 7 Nona e 
und von 5—9 Uhr abends 


ptiſten · ie Sonntag, 10 Uhr Pr 


N Ahr 10 ottesd 
Montag, 10 Uhr Predigt ⸗ 


9 Sonntag, 10 und 5 Bed 
gottesdienſte — Prod. ER We we Br 


it now, Miyna 15. Sonnt 10 Gottes 
dienſt. Montag. 10 155 et. cam F 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Gigantiſches Kunſtwerk aus 
den Kämpfen im Jahre 1906 


Die loom Paspfal 


mit 
Karolina Lubienska 
Zofia Batycka 
Adam Brodzisz 
Boguslaw Samborski 
Josef Wegrzyn 
Beginn an Wochentagen 
um 4 Uhr, an Sonnabenden 
und Sonntagen um 12 Uhr 
Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ 
tags von 12 bis 2 und 2 bis 
4 Uhr alle Plätze zu 54 Gr 


Antel 
Do:izeimeifler 


Zonfilmfatire über das 
zariſtiſche Rußland. 
In den Hauptrollen: 


Adolf DYMSZA 


Maria BOGDA 


Nächſter Film: 
„Audienz in Dicht“ 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Frasquita 


als Filmkunſtwerk Wiener 
Produktion 


In den Hauptrollen: 


JARMILA NOVO TNA 
H. BOLLMANN 

. HANS MOSER 
H. RÜHMANN 


Bezaubernde Muſik. 
ortige Ausſtellung. 
Humor. Witz 
— —— — 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Groß- 
Geſang 


Karneval 
und Liebe 


Hauptrollen: 
Hermann Thimig 
Lien Deyers 


Der Rebell 


4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Stadttheater Heute 8.30Uhr W malym domku 


Sommertheater: Heute 9 Uhr Premiere 
Obrona Keysowej 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 


8.15 Uhr Kolorowy zied 
Zirkus „Arena“: Heute 4.30 und 8.30 Uhr 
Zirkus unter Wasser 
Capitol: Geschaffen zum Küssen 
Casino: Katiuscha 
Corso: l. Karneval und Liebe, ll. Der Rebell 
Europa: Wonder Bar 
Grand-Kino: Der unerschrockene Tarzan 
Metro u. Adria: Das Herz der Indianerin 
Miraz: Kleopatra 
Palace: Asef 
Przedwiosnie: Antek Polizeimeister 
Rakieta: Die 10 vom Pawiak 


- ¹ꝛͥ ] ² —»ͥ¹btrrr mj mãůqmmʒ7]¾ ,... r FEN TERZEERTTRNETEEN 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


UAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.— jährlich Jloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags W Groſchen. 


An zeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Beginn d. Vorſtellungen um 


Sztuka: Frasquita 
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